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Die elektrische Anlage 

Die elektrische Anlage des Passat ist eine Gleichstroman-
lage mit einer Betriebsspannung von 12 Volt. 

Als Stromerzeuger dient ein Drehstrom-Generator mit 
einer Einrichtung zur Spannungs- und Ladestromrege-
lung. Der Vorteil einer Drehstromlichtmaschine liegt darin, 
daß sie schon bei Motor-Leerlaufdrehzahl die Batterie lädt. 
Der Generator wird von der Motorkurbelwelle über einen 
Keilriemen angetrieben. Die nicht von den Verbrauchern 
benötigte Energie fließt in die Batterie und wird dort 
gespeichert. 

Die wichtigsten Verbraucher der elektrischen Anlage 
sind: 

Anlasser 
Zündanlage 
Beleuchtungseinrichtung mit Blinkanlage 
Scheibenwischer- und Waschanlage 
Instrumente 
Signalhorn 
Innenbeleuchtung 
Frischluftgebläsemotor 
Zubehör: Heckscheibenheizung, 
Radio usw. 

Zur Beleuchtungs- und Blinkeinrichtung gehören die bei-
den Scheinwerfer, die vorderen Blinkleuchten, die Blink-, 
Brems-, Schlußleuchten und die Kennzeichen leuchte. 

Die Scheibenwisch- und -waschanlage besteht aus dem 
Scheibenwischermotor, dem Antriebsgestänge und den 
beiden Scheibenwischern. Die Scheibenwaschanlage 
arbeitet pneumatisch oder elektrisch. Der Scheibenwasch-
behälter im Motorraum ist über eine Schlauchleitung mit 
den beiden Spritzdüsen verbunden. 

Zur Instrumentierung gehören das Zentralinstrument mit 
Geschwindigkeitsmesser, Kraftstoffanzeige, Kilometerzäh-
ler und Kontrolleuchten für Öldruck, Ladestrom der Licht-
maschine, Fernlicht und Blinklicht. 

Die Zündanlage besteht im wesentlichen aus der Zünd-
spule, dem Zündverteiler, den Zündkabeln und den vier 
Zündkerzen. 

Sämtliche Relais und Sicherungen sind in einem Gehäuse 
zentral zusammengefaßt. 

Wartung 

Die elektrische Anlage erfordert in gewissen Abständen die 
Überprüfung verschiedener Aggregate. Die Überprüfun-
gen sollten nicht vernachlässigt werden, denn von der 
elektrischen Anlage hängt die Betriebssicherheit des Fahr-
zeugs ab. 

Im Rahmen der Wartung werden überprüft und gegebe-
nenfalls eingestellt, erneuert bzw. ergänzt: 

e Der Schließwinkel im Zündverteiler (Kontaktabstand). 

e Die Zündkerzen. 

e Der Flüssigkeitsstand in der Batterie. 

e ln größeren Abständen sind die Schleifkohlen der 
Lichtmaschine und des Anlassers zu prüfen. 

Wichtig: Bei allen Arbeiten an der elektrischen Anlage 
Masseband von der Batterie abnehmen. 

Batterie aus- und einbauen 

e Batteriekabel abklemmen. Zuerst Masseband, dann 
PluskabeL 

e Halteplatte abschrauben. Sie zeigt mit der runden Seite 
nach unten zur Batterie. 

o/.' 
_} 
~ . 
./ -

e Der Säurestand soll immer zwischen den an den Längs-
seiten der Batterie angebrachten Min.- und Max.-Mar-
ken (Pfeil A) stehen. 

e Pluskabel an klemmen, dann Masseband. 
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Die Sicherungstabelle 

Der Sicherungskasten befindet sich vorn unter der Mo-
torhaube auf der linken Fahrzeugseite (bis August 1974) 
oder im Fußraum links unter dem Armaturenbrett und ist 
nach dem Abklappen des Ablagefaches (Pfeil) zu er-
reichen. Für die Verbraucher werden 8- beziehungsweise 
16-Ampere-Sicherungen benötigt. 

Sicherungsbelegung 

Nr. A Verbraucher 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

(8) Abblendlicht links 
(8) Abblendlicht rechts 
(8) Fernlicht links, Fernlichtkontrolle 
(8) Fernlicht rechts 

(16) Heckscheibenheizung 
(8) Bremsleuchten, Warnlichtanlage 
(8) Zigarrenanzünder, Radio, Zeituhr, 

Innenleuchte 
8 (8) Blinkleuchten 
9 (8) Rückfahrleuchten, Vergaser-Startautomatik, 

Leerlaufabschaltventil, Signalhorn 
10 (16) Frischluftgebläse 
11 (8) Scheibenwischer, Scheibenwascher, 

Wasch-Wisch-Automatik, Scheinwerfer-
reinigungsanlage 

12 (8) Kennzeichenleuchte, Nebelscheinwerfer 
(Steuerstrom), Nebelschlußleuchte 

13 (8) Schluß- und Standlicht rechts 
14 (8) Schluß- und Standlicht links 
15 (16) Kühlerventilator 

Einzelsicherung (8 A) im Zusatzsicherungskasten für Heck-
scheibenwischer (Variant) und Nebelscheinwerfer 
(Arbeitsstrom). 

Sicherungen auswechseln 

Um Kurzschluß- und Überlastungsschäden an den Leitun-
gen und Verbrauchern der elektrischen Anlage zu verhin-
dern, sind die einzelnen Stromkreise durch Schmelzsiche-
rungen geschützt. 

e Vor dem Auswechseln einer Sicherung immer zuerst 
den betroffenen Verbraucher ausschalten. 

e Deckel des Sicherungskastens abnehmen. Eine durch-
gebrannte Sicherung erkennt man am durchgeschmol-
zenen Metallstreifen. 

e Durchgebrannte Sicherung vorsichtig aus den Feder-
klemmen herausnehmen. 

e Neue Sicherung gleicher Sicherungsstärke mit Metall-
streifen nach oben zwischen die Federklemmen einset-
zen, dabei nicht auf den Metallstreifen drücken und die 
Federklemmen verbiegen. 

e Die Sicherung muß fest zwischen den Klemmen sitzen, 
eventuell Klemmen nachbiegen. 

e Brennt eine neu eingesetzte Sicherung nach kurzer Zeit 
wieder durch, muß der entsprechende Stromkreis über-
prüft werden. 

e Auf keinen Fall Sicherung mit Staniolpapier "reparie-
ren", weil dadurch ernste Schäden an anderer Stelle 
der elektrischen Anlage auftreten können. 

e Es ist empfehlenswert, stets einige Ersatz-Sicherungen 
im Wagen mitzuführen. Zur Aufnahme der Ersatzsiche-
rungen befinden sich im Sicherungskasten runde Öff-
nungen. 
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Störungstabelle Batterie 

Störungen 

Säurestand zu niedrig 

Säure tritt aus den 
Verschlußstopfen aus 

Säuredichte zu niedrig 

Ursache 

• Überladung, Verdunstung 
(besonders im Sommer) 

• Ladespannung zu hoch 

• Säurestand zu hoch 

e Batterie entladen 

• Generator nicht in Ordnung 

• Kurzschluß im Leitungsnetz 

Abhilfe 

Destilliertes Wasser bis zur vorgeschriebenen 
Höhe nachfüllen (bei geladener Batterie). 

Spannungsregler prüfen, ggf. austauschen 

Überschüssige Säure mit Säureheber 
absaugen 

Batterie laden 

Generator prüfen, ggf. reparieren oder 
austauschen 

Elektrische Anlage überprüfen 

• Säure infolge Wartungsfehler verwässert Säureausgleich durchführen 

Säuredichte zu hoch • Säure wurde nachgefüllt Säureausgleich durchführen 

Abgebende Leistung • Batterie entladen Batterie nachladen 
ist zu gering, 
Spannung fällt • Ladespannung zu niedrig Spannungsregler prüfen, ggf. austauschen 
stark ab 

• Anschlußklemmen lose Anschlußklemme reinigen und besonders 
oder oxydiert Unterseite mit Säureschutzfett leicht einfetten, 

Befestigungsschrauben anziehen 

• Masseverbindung Batterie- Motor- Masseverbindung überprüfen, ggf. metallische 
Karosserie ist schlecht Verbindungen herstellen oder Schraubverbin-

dungen festziehen . 

• Zu große Selbstentladung der Batterie austauschen 
Batterie durch Verunreinigung der 
Batteriesäure 

• Evtl. Batterie sulfatiert Batterie mit kleinem Strom laden, damit sich 
(grauweißer Belag auf den der Belag langsam zurückbildet. Falls nach 
Plus- und Minusplatten) wiederholter Ladung und Entladung 

abgegebene Leistung immer noch zu gering, 
Batterie austauschen 

• Batterie verbraucht, aktive Masse der Batterie austauschen 
Platten ausgefallen 

Nicht ausreichende • Fehler an Generator, Spannungsregler Generator und Spannungsregler überprüfen, 
Ladung der Batterie oder Leitungsanschlüssen inslandsetzen bzw. austauschen; Leitungen 

einwandfrei befestigen 

• Keilriemen locker Keilriemen spannen oder austauschen 

• Zu viele Verbraucher angeschlossen Größere Batterie einbauen ; evtl. auch größeren 
Generator verwenden 

Dauernde Überladung • Fehler am Spannungsregler, Spannungsregler austauschen bzw. Generator 
evtl. auch am Generator überprüfen 
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Stromlaufpläne 

Der Umgang mit dem Stromlaufplan 

Der Stromlaufplan vermittelt übersichtlich und anschau-
lich die Stromwege im Fahrzeug. Anhand der Legende 
und der verschiedenen Strompfade läßt sich sehr schnell 
der Weg des Stromes innerhalb eines Stromkreises nach-
vollziehen. 

Beim Stromlaufplan symbolisiert das in den Stromlauf-
plan eingezeichnete graue Feld die Relaisplatte mit Si-
cherungshalter und damit die plusseitigen Anschlüsse. 
Der untere gelbe Rand steht für die Fahrzeugmasse, 
also für die Anschlüsse zum Minuspol der Batterie. 

Herauspräpariert sind die einzelnen, speziellen Strom-
kreise mit den dazugehörigen Schaltelementen. Die 
Stromkreise liegen der Übersichtlichkeit wegen neben-
einander und sind unten, im gelben Streifen, fortlaufend 
numeriert. 

ln der Erläuterung (Legende) neben dem eigentlichen 
Stromlaufplan wird das entsprechende Schaltungsteil 
mit der dazugehörigen Nummer aufgesucht. Die gleiche 
Nummer findet man unten im gelben Streifen wieder. 

Man kann selbstverständlich den Schaltplan auch umge-
kehrt benutzen, indem man zum Beispiel erst im Strom-
laufplan ein Schaltbild aufsucht, dessen Bedeutung un-
klar ist. Dann findet man in der entsprechenden Legende 
anhand des betreffenden Buchstabens die Bezeichnung 
des Teils. 

Die Zuteilung der Kennbuchstaben erfolgt dabei nach 
einem bestimmten Schema, und zwar haben die Fahr-
leuchten ein L, die Kontrolleuchten ein K, die Signal-
leuchten ein M. Die Schalter für Handbedienung sind mit 
E bezeichnet, mechanische Schalter dagegen mit F. Alle 
Motoren haben ein V, die Relais ein J. 

Die Erläuterungen für die gebräuchlichsten Schaltzei-
chen sind auf Seite 204 zusammengetragen. 

Alle Verbindungsleitungen sind, wie schon im Schalt-
plan, ein- oder mehrfarbig dargestellt. Es sind die glei-
chen Farben wie die Leitungen im Fahrzeugnetz. Die 
Farbzuteilung ist dabei fast immer dieselbe: Rot für Plus, 
Braun für Masse, usw. Die kleinen oben in die bunten 
Striche eingerückten Zahlen geben dabei den Leitungs-
querschnitt in mm2 an. 

Bei Teilen, deren Gehäuse unmittelbaren Kontakt zur 
Masse haben, wo also keine besondere Masseverbin-
dung besteht, wird dies im Stromlaufplan mit einer dün-
nen, schwarzen Linie angedeutet. ln gleicher Weise ist 
auch die innere Schaltung der einzelnen Bauteile dar-
gestellt. 

Die übrigen Zahlen und Buchstaben haben folgende Be-
deutung: Die Zahlen an den Anschlußstellen der Leitun-
gen mit den Verbrauchern, Schaltern usw. decken sich 
mit der Kennzeichnung an diesen Teilen. 

Die Zahlen in den gelbunterlegten Quadraten am Ende 
eines Strompfades weisen auf den Stromkreis hin, in 
dem der Strompfad weitergeführt wird. 

Die Zahlen in den weißen Kreisen unten bezeichnen 
bestimmte Massepunkte, deren Lage in der Legende 
erklärt wird (z. B. 15 = Massepunkt, im Wasserkasten). 

Stehen die Zahlen in den orangeroten Kreisen, handelt 
es sich um Leitungen des Diagnose-Netzes, die von den 
betreffenden Anschlußpunkten direkt zur Zentralsteck-
dose führen. 

Stromlaufplan 
Passat 
Passat L, LS 
Passat GL, GLS 
Seit August 1979 

Zusatzstromlaufpläne 

Heckscheibenwischeranlage 
Anhängerbetrieb 
Nebelscheinwerfer/Nebelschlußleuchte 
Schaltung Kühlmittellüfter 

Wegen der hohen Kosten kann nicht jeder Schaltplan 
aus jedem Modelljahr berücksichtigt werden. Bei einer 
Neuauflage wird jeweils der aktuellste Schaltplan ver-
öffentlicht, an dem sich auch Fahrzeugbesitzer älterer 
Modelle orientieren können. 
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